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Vorlage zur Kenntnisnahme 

für die Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung am 26.02.2026 
 

 
1. Gegenstand der Vorlage: 

Abschlussinformation zum Ersuchen der BVV, Ds-Nr. 2597/IX aus der 45. BVV vom 
22.05.2025, Beteiligung Kaffeewette gegen Kälte 

2. Die BVV wird um Kenntnisnahme gebeten: 

Dem Ersuchen der BVV wird gefolgt.  
 

Das Amt für Soziales begrüßt das Engagement im Bereich der Wohnungslosen- und 
Kältehilfe. Der Bezirk hat sich positiv zum Projekt der Spendenaktion positioniert und 
wirbt darum, dass sich Aktive und Unterstützer beteiligen – siehe hierzu auch die 
aktuelle Pressemitteilung unter https://www.berlin.de/ba-marzahn-
hellersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2026/pressemitteilung.1634225.php. 
 
Über die bezirklichen Annahmestellen sind es auch die Büros im Quartier selbst, die 
sich dezentral beteiligen. Ziel ist es, die Kälte- und Obdachlosenhilfe im Bezirk, aber 
auch im Land, wie z.B. am Bahnhof Zoo, zu unterstützen und auch hier Menschen in 
Not, für die „eine Tasse Kaffee“ inzwischen fast unerschwinglich geworden ist, zu 
helfen.  
 
Das Bezirksamt engagiert sich darüber hinaus umfassend in der Wohnungslosen- und 
Kältehilfe: Neben der institutionellen Förderung von Stadtteilzentren werden zahlreiche 
soziale Projekte unterstützt, darunter die monatliche Suppenaktion des DRK sowie die 
Initiative „Unbezahlbar“ mit kostenfreien Angeboten und Bekleidung für Menschen in 
Not, aber auch die Sozialkaufhäuser, z.B. „Helfende Hände“.  
 
Soziale Nachbarschaftsprojekte wie das Don-Bosco-Zentrum bieten Leistungen an, die 
niedrigschwellig, kostenfrei oder mit einem symbolischen Beitrag Hilfsangebote für 
Menschen in prekären Lebenslagen bereitstellen.  
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Dazu gehören auch die „Fairteiler Kühlschränke“ in mehreren Stadtteilzentren, die 
kostenfrei Lebensmittel zur Verfügung stellen, ebenso wie einen günstigen Mittagstisch. 
Diese Maßnahmen tragen wesentlich dazu bei, soziale Teilhabe zu ermöglichen und 
Notlagen abzufedern. 
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Bezirksbürgermeisterin Bezirksstadträtin für Soziales und 
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